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Stellen Sie sich vor, Ihre Tagung ist gesäumt von schneebedeckten Gip-
feln. Ihre Gäste entspannen nach den Vorträgen in einzigartig beleben-
dem Thermalwasser. Sie werden verwöhnt mit dem Köstlichsten aus 
Küche und Keller. Sie genießen mondänes Einkaufsflair. Ein Philharmo-
nie Konzert überrascht und bereichert Ihre Teilnehmer. Was Sie dazu tun 
müssen? Nicht viel, denn wir organisieren Ihre Tagung mit professio-
neller Sorgfalt und Freude am Gelingen. Und mit dem Versprechen, dass 
Sie als Veranstalter Ihren Aufenthalt genauso genießen können wie Ihre 
Gäste.  

www.gastein.com

SALZBURG

Sagt Gernot Marx (GM), 

Head of Convention Bu-

reau des Salzburg Conven-

tion Bureau. Gerade wur-

de in Zusammenarbeit mit 

der Fachhochschule Salz-

burg und dem Bereich „In-

novation & Management“ 

ein Studienprojekt zur Ent-

wicklung der Infrastruk-

turen abgeschlossen. Zur 

Begriffsklärung: Landes-

hauptstadt des gleichna-

migen Bundeslands ist die 

Stadt Salzburg, mit rund 

150.000 Ew. die viertgrößte 

Stadt in Österreich.

mep: Herr Marx, für welche 

Formate prädestiniert sich 

Salzburg besonders? 

GM: Wir vertreten ja das ge-

samte Bundesland Salzburg, 

also die Stadt Salzburg sowie 

seine alpinen Regionen wie 

Saalfelden-Leogang oder Zell 

am See – Kaprun. Daher ha-

ben wir da keine Einschrän-

kungen und können im urba-

nen und alpinen Raum alles 

anbieten. Noch dazu haben 

wir für den Alpenraum rela-

tiv große und einzigartige In-

frastrukturen. Auch bei den 

Branchen ist alles dabei – von 

Automotive über IT bis hin zu 

Pharma und wissenschaftli-

chen Kongressen.

Wo können im Bundesland 

Großveranstaltungen statt-

finden? 

Die größten Flächen bieten in 

Salzburg das Messezentrum, 

die Salzburgarena und das 

amadeus terminal 2. Wir ha-

ben Erfahrung mit Großveran-

staltungen und begleitenden 

Ausstellungen für mehrere 

tausend Teilnehmer.

Gibt es passende Empfeh-

lungen mit Hide-away-Cha-

rakter?

Das ist ein Segment mit 

wachsendem Angebot im 

Salzburger Land. Bei den Ho-

tels gibt es etwa das Hotel 

Ritzenhof am See in Saalfel-

den oder die beiden neuen 

Häuser Puradies und mama  

thresl in Leogang. Auch bei 

den Event-Locations tut sich 

was. So wird die VEGA Stern-

warte – Haus der Natur im 

Sommer 2018 eröffnet. Sie 

bietet abgelegen und doch 

nahe der Stadt Salzburg die-

sen „Hide-Away Charak-

ter“. Alternativ  die Schloss 

Fuschl Remise am Fuschlsee 

wie auch das dazugehörige 

Schloss Fuschl selbst.

Haben Sie Tipps für span-

nende Teambuildings/In-

centives? 

Vom Jodel-Workshop über das 

Offroad-Fahrsicherheitstrai-

ning bis hin zum Schau-

spiel-Workshop im Festspiel-

haus wird in Salzburg eine 

große Bandbreite für alle In-

teressensgruppen angeboten. 

Einen Auszug findet man in 

unserem Incentive & Rahmen-

programmguide. 

Das Thema Zukunftstrends 

ist Ihnen, siehe oben, sehr 

wichtig …

Allgemein ist zu sagen, dass 

bestehende Geschäftsmodel-

le durch die digitale Disrupti-

on stärker in Bedrängnis gera-

ten, wenn sie sich nicht selbst 

weiter entwickeln. Wir selbst 

entwickeln gerade eine Stra-

tegie, um unseren Kunden di-

gitale Helfer an die Hand zu 

geben und schneller zum ge-

wünschten Ergebnis zu kom-

men. Das bedeutet aber nicht, 

dass es künftig keine persön-

lichen Treffen mehr geben 

oder alles „hybrid“ abgehal-

ten wird. Aber im Leben ei-

nes Event Managers werden 

digitale Werkzeuge wichtiger 

werden. Wer da nicht die per-

fekte User Experience entlang 

der Customer Journey anbie-

tet, hat bald verloren.

Herr Marx, wir bedanken 

uns für das Gespräch.

Best Practice Beispiel 2017

ECTS 2017 – 44th European Calcified 

Tissue Society Congress mit 1.200 

Teilnehmern im Salzburg Congress.

Weitere Informationen zur Destination: 

salzburgcb.com
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„Geschäftsmodelle geraten in Bedrängnis, 
wenn sie sich nicht weiter entwickeln“


